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Christian Nordholtz / Eike Bleckwenn

Widerrufsbelehrung bei verbundenen Verträgen und Wertersatzpflicht des Verbrauchers
Einzelne Anwälte vertreten die Auffassung, jeder Fehler in einer Widerrufsbelehrung lasse die Wertersatzpflicht
komplett entfallen, sobald ein Verbraucher einen finanzierten Kaufvertrag wirksam widerrufen hat. lm Beitrag wird
dargelegt, dass ein Verbraucher in dieser Situation richtigerweise grundsätzlich zum Wertersatz verpflichtet ist.

Philine Fabig / Benedikt Windau
Übersetzungen be¡ Auslandszustellung innerhalb der EU?
Die Autoren zeigen, dass bei Auslandszustellungen innerhalb der EU entgegen verbreiteter Praxis häufig auf eine
Übersetzung des zuzustellenden Schriftstücks verzichtet werden kann. Das gilt insbesondere für beigefügte An-
lagen. Sind Übersetzungen im Einzelfall doch erforderlich, müssen diese keiner bestimmten Form genügen.

Zur Rechtsprechung

Mike Wienbracke
Das Tarifeinheitsgesetz im Spiegel der BVerfG- Rechtsprechung
(BVerfG, NJW 2077, 2523)

Bericht

Wolfgang Schlick
Die Rechtsprechung des BGH zu den öffentlich-rechtlichen Ersatzleistungen

Harald Plewka

Die Entwicklung des Steuerrechts im ersten Halbjahr 2Ol7

Kanzlei & Mandat

Walter Kogel

Teilu ngsversteigerung u nd Zurückbehaltungsrechte - ein Albtraum?

Buchbesprechungen

Eisenberg: Jugendgerichtsgesetz ( Kla us La u bentha l)

NJW-aktuell

2497

2502

2506

2549

25L5

2520

2522

18Editorial
Organisierte Verantwortungs-
Iosigkeit? J. Bülte

Agenda

Meldungen / Kolumne

Gesetzgebung

Rechtsprechung in Kürze

Entscheidung der Woche

Leserforum

lnterview
Vegan im Recht
R. Müller-Amenitsch

Forum
Sexualstraf recht reloaded
M- Löffelmann

Bericht aus Brüssel
ua: Verfahren zur Beilegung von
Doppelbesteuerun gsstreitigkeiten
H. Lörcher

Recht im Unternehmen
Das neue Mutterschutzgesetz
A. Panzer-Heemeier/ E. Trost

Report
Neues Gesetz gegen Partydrogen
schon wieder ausgetrickst
J. Jahn

Rubrikenmarkt

web.report

Stellenmarkt

Beck'sche Zeitschrift en

Buchhinweise

Personalien

Heftvorschau/l m pressu m

1.2

15

76

6

7

I
I
9

10

4 ktuell35/2017

t7

27

24

25

32

34

3ó

38



Verfassungsgerichte

BVerfG L1..07.17 - 1 BvR IO43/L6
Weitgeh e n d e Ve rei n ba rke it des Ta rif ei n h e its -
gesetzes mit dem Grundgesetz

Zivilgerichte

ßGl I 09.05.17 - Xt ZR 308/ Is
Keine Kontogebühr für Bauspardarlehen in AGB
(Anm. R. Metz)

BGH 22.02.17 - XrZB r37/16
Ansprüche bei Hinterlegung des Erlöses aus
Teilu n gsversteigeru ng des Fam ilien heims

BGH 08.03.1"7 - X| ZB 697 /13
Ausgleichswert eines Anrechts der Zusatz-
versorgung des öffentlichen Dienstes

BGH 03.07.17 - AnwZ (Brte) 42/t6
Zulässigkeit der kostenlosen anwaltlichen
Erstberatung (Anm. M. Kilian)

BGH 03.07.L7 - AnwZ(Brte) a5/15
Präventive gerichtliche Überprüfung einer
Werbemaßnahme (Anm. C. Deckenbrock)

BGH 1ó.05.17 - Vt ZR 25/ 16
Folgen der unzureichenden Wiedergabe des
Parteivorbringens im Berufungsurteil
(Anm. E. Waclawik)

OLG Frankfurf.a.l4.16.06.17 - 16 U 4I/17
Postausgangskontrolle bei Nutzung des
EGVP-Vêrfahrens

Miet- und lmmobilienrecht
Mietpreisbremse in Hamburg unwirksam

Familienrecht
Reform des vereinfachten Verfahrens über Minderjährigen-
Unterhalt

Erbrecht
Auskunftspf licht des vorsorgebevollmächtigten Nachbarn

Verkehrsrecht
Verkehrssícherungspf lichten im winterlichen Straßenverkehr

Gesellschaftsrecht
Geschäftsführeraußenhaftung im Urheber- und Markenrecht

INHALT

Rechtsprechung

OLG Brandenburg26.Ol.I7 - 12U I79/15
Erlass eines Grund- und Teilurteils in komplexen
Nachtragsstreitigkeiten (Ls.)

2523

Strafgerichte

BGH 18.05.17 - 3 StR 1

Verjährung bei Be
im Geschäftsverkehr -
(Anm. C. Brand)

2538

Verwaltungsgerichte

BVerwG 1 5.O3.17 * B C 6/ L6
2544 Heranziehung einer gemeinnützigen Baugenossen-

schaft zur Dienstleistungsstatistik

2547
BVerwG L5.O3.I7 - 8 C 9 / 16
Heranziehung einer Rechtsanwaltskanzlei zur
Dienstleistungsstatistik (Ls.)

2554 Arbeitsgerichte

BAG t5.O2.17 - 7 A7R 15s/ 15
Unzulässige Feststellungsklage des Arbeitgebers
bei Streit um Befristung

2556

BAG 02.03.17 - 2 AZR 546/16
Darlegungslast des Arbeitgebers bei Kündigung
wegen Änderung des Stellenprofils (Ls.)

2561
Finanzgerichte

2565

2565

2570

BFH 22.021"7 - |t R 20 / 15
Kindergeld bei verwendu n gsbezogenen Leh rgängen
eines Unteroffiziers

2572

2573

2574

25752563

Mit Beilage: NJW-Spezial Heft t7 / 2017

Arbeitsrecht
Vereinbarung von Arbeitgeber, Gewerkschaft und Betriebsrat

lnsolvenzrecht
lnsolvenzsicherung von Versorgungszusagen

Strafrecht
Rechtmäßigkeit legendierter Verkehrskontrollen

Verfahrens- und Kostenrecht
Kostenerstattung bei Verweisung vom Zivil- ans Arbeitsgericht

Alle Rubriken
Rechtsprechungsübersichten

5

und Bestech'*ifïffi
IJJ

^.

NJW-aktuell 35/2OI



¡NHALT

Aufsätze
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Das Tra nsparenzregister kom mt
Das Gesetz zur Umsetzung derVierten EU-Geldwäscherichtlinie sieht vor, dass ab 27.12.2077 jedermann Einsicht
in ein neu geschaffenes Transparenzregister nehmen kann. Der Beitrag erläutert die damit geschaffenen Offenle-
gungspflichten insbesondere für Familienunternehmen und die mit ihnen verbundenen natürlichen Personen.
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Der Begin n der Verjäh rung ¡m Arzthaftu ngsrecht
Der Beitrag setzt sich mit verschiedenen Ansatzpunkten zum Beginn der Verjährung arzthaftungsrechtlicher
Ansprüche auseinander. Er legt dar, dass Kenntnis oder grob fahrlässige Unkenntnis eines Behandlungsfehlers als
Ausgangspunkt für den Lauf derVerjährung erst vorliegt, wenn er durch einen Gutachter objektiv festgestellt wurde.
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Beiträge
t Kontrahierungszwang in der Sportverbandspyramide 706
Das sportspezifische Ein-Platz-Prinzip führt zu einer beispiellosen Machtkonzentration auf Seiten der
Sportverbände sowie entsprechender Angewiesenheit der Sportler und Vereine auf den Vertragsschluss.
Der Beitrag untersucht die dogmatischen Grundlagen des Kontrahierungszwangs und wendet die gewon-
nenen Erkenntnisse am Beispiel der Sporwerbandspyramide an.
Von Mørkus Salcher
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Mit dem Beitrag wird der Überblick über ausgewählte Entscheidungen des Europäischen Gerichtshofs für
Menschenrechte zu den materiellen Grundrechten der EMRK und ihren ZP fiir das lahr 2016 fortgesetzt;
der erste Teil behandelt die Rsp zs Art 2, 3 und 6 EMRK.
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Der Beitrag befasst sich mit der durch die Strafgesetznovelle 2017 ausgeweiteten Stellung von Finanzver-
gehen als Vortaten einer Geldwäscherei. Dabei wird zunächst untersucht, welche Finanzvergehen als Geld-
wäscherei begründende Vortaten überhaupt in Frage kommen. Im Anschluss wird erörtert, unter welchen
Umständen Vermögensbestandteile aus Finanzver gehen,,herrühr en" können.
Von Severin Glaser
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Liebe Leserinnen und Leser!
Die Sommer-Ausgabe der FachzeitschriftSoziale Sicherheit bietet für
das Jahr 2017 eine überblicksadige, jedoch weitestgehend lücken-
lose Darstellung des gesamten Leistungskataloges der sozialen Kran-
ken-, Pensions- und Unfallversicherung sowie des Pflegegeldes.
Ebenso werden zwischenstaatliche Beziehungen zu 48 Staaten auf
europäischer und interkontinentaler Ebene sowie die multilateralen
Abkommen - vor allem jene mit der Europäischen Union - kompaK

und übersichtlich dargelegt.
Der Hauptverband sowie die Träger der öster-
reichischen Sozialversicherung fördern und
unterstützen seit vielen Jahren die Programme
zur Prävention von Krankheiten und zur Ge-
sundheitsvorsorge, wie z. B. die betriebliche
Gesundheitsförderung, auch jedoch zahl-
reiche konkrete Projekte und Maßnahmen wie
Vorsorgeuntersuchungen, Untersuchungspro.
gramme für Jugendliche, Raucher-Entwöh-
nungshilfen, Programme zu körperlicher Be-

wegung sowie zur Förderung der psychischen Gesundheit. Daher wird
überblicksadig die breite Palette der Angebote vorgestellt und an das
bewährte Brustkrebs-Früherkennungsprogramm eri nnert.
Für Arzneimittel wurden im Jahr 2016 ca. 3,4 Milliarden Euro aufge-
wendet, das entspricht rund 116 Millionen Medikamentenpackungen.
lm Vergleich zum Vorjahr bedeutet dies eine Aufwandserhöhung um
rund 2,5 Prozent.

lm Kapitel ,,Soziale Pensionsversicherung" werden die aktuell geltende

Rechtslage nach dem APG und die Berechnung sowie Finanzierung
der Pensionen ausführlich dargestellt. Dabei werden u. a. notwendige
Verfahrensschritte im Fall gemindefter Arbeitsfähigkeit, die in der Folge
Rehabilitation bzw. Umschulung ermöglichen, erläuted. Ebenso wird
auf die Pensionsarten für Hinterbliebene eingegangen.
Die Soziale Sicherheit bringt neben dem Überblick zum Aufbau und
den Leistungen der österreichischen Sozialversicherung auch einen
kursorischen Einblick in deren Finanzierungsstruktur, wodurch dieses
Leistungsvolumen erst dauerhaft und ohne Einschränkungen für alle
Versicherten ermöglicht wird. Am Ende des Heftes finden Sie ein
aktuelles Verzeichnis aller Ansprechparlner bei den einzelnen Trägern
der Sozialversicherung, nach Bundesländern gegliedert.

Weiterführende lnformationen finden Sie im lnternetpodal der öster-
reichischen Sozialversicherung unter www.sozialversicherung.at oder
auf der Website des Hauptverbandes unter www.hauptverband.at

Dr Wilhelm Donner
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THEMA
Birgit Leb/Stefanie Thuiner: (Liebes-)Beziehung am Arbeitsplatz? - Karrierepush oder -killer?- Rechtliche Aspekte
einer (Liebes-)Beziehung am Arbeitsplatz

Neben den positiven Effekten kann eine Liebesbeziehung zwischen Mitarbeitern, insbesondere zwischen einem Mitarbeiter
und einem Vorgesetzten, zu zahlreichen Schwierigkeiten führen. Der Beitrag geht der Frage nach, wie Liebesbeziehungen am
Arbeitsplatz aus (arbeits)rechtticher Sicht zu begegnen ist. Thematisiert wird unter anderem das Persönlichkeitsrecht des
Arbeitnehmers und ob eine Beziehung einen Enttassungs- oder Austrittsgrund darsteIten kann.

RECHTSPRECHUNG

?

nARBEITSRECHT

Kündigung eines Stammarbeitnehmers anste[[e eines Leiharbeitnehmers

Sozialwidrigkeit: Kündigung nach Krankenstand von 9,5 Monaten

Sozialwidrigkeit: Verweisung auf Lehrberuf nach 15 Jahren zu[ässig
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EDITORIAL

Die,,gemeinschafrliche Erzeugungsanlage"
Herbert Raine¡

Irnpressum

LEITSATZE

Nn 43 - 49

RICI-ITWERT UND LAGEZUSCHLAG

Gründerzeiwiertel im Vandel - die Lage (tü(/ohnumgebung) isd S 2 Abs 3 RichtVG
Mit zunehmender Relevanz des Lagezuschlags und einem stârken A¡stieg von Mietzinsüberprüfungsverfahren
ist auch der Begriff des Gründerzeiwiertels als eine gesetzlich zwingend als unterdurchschnittlich definierte
'!Øohnlage zunehmend in den Fokus ge¡ückt. Dieser Beitrag beschäftigt sich damit, wie der Begriffder ,,Lage
(\Øohnumgebung)" in S 2 Abs 3 Richt\ØG âuszulegen ist und welche Auswirkungen dies auf die Festlegung
von Gründerzeiwie¡teln har.
Daniel Richter

Die Bedeutung des Grundkostenanteils der Richtwerwohnung für die Ermittlung des Lagezuschlags
Der Lagezuschlag ist nur einer von mehreren Faktoren, aus denen sich der höchstzulässige Richtwertmietzins
einer'Wohnung durch Vergleich mit der mi€t¡echdichen Normwohnung ergibt. Aufgrund seines enormen
Anstiegs in den letztenJahren wird er aber im Verháltnis zu den anderenZu- undAbstrichen zu dem vor-
herrschenden lGiterium bei der Richtwertmietzinsermittlung und lässt die gesetzlich zulässigen Richrwert-
mieten immer weiter nach oben ldettern. Ausgenommen vom Lagezuschlag sind zwar die in den sog,,Grün-
derzeiwie¡teln" gelegenen Gebäude, aber es wird in Mietzinsüberprüfungsverfahren immer öfter zum Streit-
punkt, ob überhaupt noch ein ,,Gründerzeiwiertel" vorliegt.
Hans Sandrini

FINANZRECHT

Geldwäschepräventionsmaßnahmen bei Immobilienrra-nsaktionen
Das Berufsrechts-Änderungs gesetz 20f 6 (BRllG 2016) - mit dem die Rechtsanwaltsordnung (RAO) geän-
dert wurde -, das Finanzmarkt-Geldwäschegesetz (Fm-G\ØG), das \Øirtschaftliche Eigentümer Registergesetz
flWiEReG) (das im \Øesentlichen 2018 in IGaft tritt) und andere Gesetze se¿en die Bestimmungen de¡ vier-
ten Geldwäscherichdinie auf österreichischer nationaler Ebene um. Die damit ve¡bundenen Auflagen treffen
ganz massiv all jene Berußgruppen, die Immobilientransaktionen für ihre Kiienten durchführen. In diesem
Beitrag werden die Pflichten der Rechtsanwálte beleuchtet, weil sich daraus ergibt, welche Anforderungen von
den Beteiligten zu erfüllen sind.
Pete¡ Kunz / Thomas Seeber

FORUM IMMOBILIENTREUHANDER

Der VfGH weist die nächsten mietrechdichen Gesetzesbeschwerden ab
Christoph Kothbauer

MIETRECHT

OGH 4. 4. 2017, 5 Ob 55117 z . Zur Definition eines Zweiobjekthaues (Dauid Stochhammer)
OGH 23. 5.2017,5 Ob 232116b . Beabsichtigter Anschluss eines Kaminofens in der Mierwohnung

(Franz Pfel)
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1.96 Überblick über Ereignisse und Entwicklungen der letzten ÏTochen im Vergabegeschehen

.JUDIKATUR

VwGH
198'líeitere'Wesensmerkmale einer Rahmenvereinbarung

VwGH 1 1. 5. 201.7, Ra 20t6i,/04/0048 (Philipp Götzl)

205 Nur die ausdrücklich geltend gemachten Zulässigkeitsgründe sind heranzuziehen

VwGH 1 1. 5. 2017, Ra 2016/0410032 (Philipp Götzl)

208 Umfang der Konzession ist auch bei der Befugnisprüfung zu beachten

VwGH 1. 2. 201,7 , Ra 201,6104/0002, 0003 (Beatrix Lehner)

21,3 Vertragsanpassungen auf Grund von Anderungsklauseln: Reizvoll aber mit Vorsicht zu genießen

VwGH 15. 3.2017,P.a2016104/0064 und Ra 201,610410065 (Beatrix Lehner)

219 Ein Kontoauszug ist keine Rúckstandsbescheinigung
VwGH 15. 3. 2017, Ra 201,4/04 /00 52 (Hubert Reisner)

BVwG
223 ZumZeitpunkt des Vorliegens von Nachweisen bei der Vergabe von nicht prioritären Dienstleistungen

BVwG 21. 4.2017,W187 21"49628-2 (Berthold Hofbauer)

228 Auch Gesellschafter sind Subunternehmer
BVwG 3. 5. 2017,\W'139 2L48441.-2l15E (Stefan Zleprnig)

LVwG
231, Die Grenzen der Referenzprüfung

VG llien 30. 3. 20L7, VGW-123/07 41284 5/201,7 (Michael Breitenfeld)

EUGH

236 Grenzen der Beschränkung von Subvergaben
Grenzen der Änderung von Verdingungsunterlagen
Grenzen der Beschränkung des Rechts der Berufung auÍKapazitäten von Drittunternehmen
EuGH 5. 4.20L7, C-298/15 (Hans Gölles)

Rechtsschutz von Beginn an

EUGH 5. 4. 201,7, C-3911L5 (Hubert Reisner)

!7as Mittel Dritter nicht können
EuGH 4. 5. 2017, C-38711,4 (Sonja Vrbovszky)
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+ Die Rechtsprechung des EuGH zum Abfall- und Wasserrecht in

den Jahren 2015 und 2016 144
Auch in den ietzten beiden |ahren hatte der EuGH wieder eine Vielzahl abfall- und wasserrechtlicher Fälle

zu entscheiden. Der Beitrag gibt einen kurzen Überblick über die einschlägigen Urteile.

Von Raíner WeiJ3

t Nachbarrechtlicher Ausgleichsanspruch für Betriebsentgang wegen
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Aufsätze

Aljoscha Schmidberger Schutz von (Hybrid-)Kapitalgebern vor der ,,übermäßigen" Dotierung des Fonds für 309
allgemeine Bankrisiken (5 340 g HGB)

ln der Praxis gewinnt die Frage, inwieweit die Dotierung des Fonds für allgemeine Bankrísiken
(5 3a0 q HGB) Grenzen unterliegt, zunehmend an Bedeutung und ist Gegenstand mehrerer Ge-

richtsverfahren. Der Rechtsanwender sieht sich hier bislang mit dem Problem konfrontiert, dass

Rechtsprechung und Schrifttum zu dieser Frage rar und wenig differenziert sind. Der vorliegende
Beitrag sollAnstoß liefern, diese Lücke zu schließen.

Dr. Klaus-R. Wagner Zur rechtliche Wirksamkeit von Negativzinsen

Die Frage, ob Kreditinstitute für Einlagen nach Freibeträgen Negativzinsen, Strafzinsen bzw. Ver-

wahrgebühren verlangen dürfen, beschäftigt gegenwärtig die Gemüter. Der Beitrag befasst sich mit
dieser Problemstellung und diskutiert, ob bzw. unter welchen rechtlichen Wirksamkeitsvoraussetzun-
gen Negativzinsen überhaupt verlangt werden können.

Prof. Dr. Bernd J. Hartmann Digitale Ökonomie am Beispiel der Fintechs

Digitale Finanzdienstleistungen zeichnen sich durch innovative Geschäftsmodelle aus, die neue
Möglichkeiten geschaffen haben, auf den Finanzmärkten Kapital aufzunehmen oder anzulegen. Der

Beitrag widmet sich dem aktuellen Beispiel des Crowdlendings, die v0n sog. Fintechs auf digitalen
Plattformen vermittelt werden. Auf der Basis einer ökonomischen Analyse will der Beitrag rechtliche
Reformvorschlägen unterbreiten, die einerseits das lnnovationspotential erhalten sollen, ohne aber
den Schutz derVerbraucher und des Kapitalmarkts zu reduzieren.

321

315
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Zur Ermessensausübung im Rahmen des Widerrufs eines mit Auflagen ver-
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Anforderungen an eine Widerrufsbelehrung im Fernabsatz
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0LG München
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Zum Handlungs- und Entscheidungsspielraum des Insol-
venzverwalters bei der Frage, zu welchem Zeitpunkt er die
(drohende) Masseunzulänglichkeit anzeigt, und zu dessen
Uberprüfung durch das Gericht des Haftungsprozesses

Geltung des Insolvenzstatuts für die Frage, ob eine auslän-
dische Rente pfändbar ist, nach Eröffnung des Insolvenz-
verfahrens über das Vermögen des Rentenberechtigten

Zum Entschädigungsanspruch des Frachtführers nach S 415
Abs. 2 Satz 1 HGB, wenn der Absender den Frachtvertrag
aus Gründen kündigt, die nicht dem Risikobereich des
Frachtführers zuzurechnen sind; zum Übergang vom An-
spruch auf die vereinbarte Fracht abzüglich ersparter Auf-
wendungen auf den Anspruch auf die Fautfracht

Zur Rechtsnatur von Mediaagenturverträgen; zu Auskunfts-
und Herausgabepflichten der Mediaagentur, die im eigenen
Namen, aber für Rechnung des Auftraggebers auftritt

Zum Einwendungsdurchgriff für Freiberufler nach $ 359 1548
BGB

Zu den Anforderungen an Widerrufsbelehrungen, insbe- 1554
sondere zur Großempfängerpostleitzahl

2
L!:

L-:

lnhaltsverze¡chnis
Beiträge
Rechtsanwälte,/Syndikusrechtsanwälte Tobias Bastian und Dr. Stefan Werner, Frankfurt a. M.
Banken zwischen Ertragserwartungen und Regulatorik
- Bericht über den Bankrechtstag am 30. Jrní20I7 in Frankfurt a. M. -
Dr. Richard Nouvertné, Heinsberg, und Rechtsanwalt Dr. Yorick M. Ruland, Köln
Die leichtfe¡tige Unterlassung von Geldwäscheverdachtsmelduagen beim Onlinebanking

1,9 tJ 41,74/L4

1533

1"544

1559

7564

1567

1569

OLG Saarbrücken 27.7.2017 4 U 35/16x

Insolvenzrecht und Zwangsvollstreckung
Bundesgerichtshof 20.7.2017 IXZP.3l0/1"4x

Bundesgerichtshof 20.7.2017 IXZB 63/I6x

Bürgerliches Recht und Handelsrecht
Bundesgerichtshof 28.7 .20L6 I ZR 252/L5

Bundesgerichtshof 16.6.2016 III ZR 282/14x

Zur Anwendung des $ 817 Satz 2 BGB bei Unwirksamkeit 1573
eines Vertrags mit steuerverkùrzender Abrede

I

Bundesgerichtshof 1.4.L2,2076 IY ZR 7/ISx
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Bundesgerichtshof

Bticherschau

74,12.201.6 VII ZB 2S/1,6

Karsten Umnuß

Zur Kostenentscheidung auf Antrag im selbständigen Be- 1578
weisverfahren, wenn.der Antragsteller den angeforderten
Auslagenvorschuss nicht eingezahlt hat, eine Beweiserhe-
bung deshalb unterbleibt und kein Hauptsacheve¡fahren
anhängig ist

Corporate Compliance Checklisten, 3. Aufl, 1580

Börsen-Zeitung

u,a. Rohstoffe;ETFs;l'lachhaltigkeiçAhuelle regulatorische Entwicklungen;lmrnúilien;

Spezielle Themen für institutionelle Anlegr

18./lg.Oktober20lT,PalmurgartenFrankfurtamlr4ain lnformationen:Tel,+49692732553.t,rttlltl.investrnentfondstage,de
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lnhaltsverzeichnis
Beiträge
Priv.-Doz. Dr. Bernhard Kreße, LL.M., Maître en droit, Köln
Abschaffung ,,ewiger Widerrufsrechte" für alte Immobiliar-Verbraucherdarlehensverträge: eine europa-
und verfassungsrechtLiche Bewertung

Jun.-Prof. Dr. Claire Anna Feldhusen, Hamburg,/Rostock
Aufwandspauschalen bei Bausparverträgen in der Sparphase

.F

Rechtsprechung
Bankrecht und Kapitalmarktrecht

Bundesgerichtshof 9.5.2017

1490

Zur Haftung eines mit einer eigenen Kapitalanlage betei- 1500
ligten Treuhandkommanditisten wegen der Verletzung von
Aufklärungspflichten bei der Anbahnung des Aufnahme-
vertrags gegenùber nach ihm eintretenden Direktkomman-
ditisten bei einer Publikumspersonengesellschaft

Zur Vermeidbarkeit eines Verbotsirr[ums über die Zuläs- 1501
sigkeii und Erlaubnispflicht eines Geschäfts i.S.d. $ 54
KWG, wenn eine ausreichende Erkundigung bei der zu-
ständigen Aufsichtsbehörde - auch bei ihrer Nichteinholung
- die Fehlvorstellung des Täters bestätigt hätte

IIZPt 1O/16x

1,485

1503

1509

t516

Bundesgerichtshof 27.6.2017 YIZR424/1.6x

OLG Dresden 12,4,201,7 73 U 917/16x

Bürgerliches Recht und Handelsrecht
Bundesgerichtshof 2L.7.2016 IZR229/15

Bundesgerichtshof L72.2016 IZRL28/1'5

Zu den Voraussetzung:en von Schuldverschreibungen und
zur Anwendung des Schuldverschreibungsgesetzes auf
nicht verbriefte Genussrechte sowie zur Nachrangigkeit
von Forderungen auf Grund von Genussrechtsbedingun-
gen

Zur Qualifizierung eines Kommissionsagenturvertrags; zum
Ausgleichsanspruch des Kommissionsagenten in entspre-
chender Anwendung von $ B9b HGB, wenn dieser in von
dem Komrnittenten angemieteten Räumen einen filialähn-
lich organisierten Markt betreibt und der Komrnittent über
ein von itrm vorinstalliertes Kassensystem ständigen Zugriff
auf Informationen zu allen Verkaufsvorgängen und auf
sämtliche von den Kunden im Rahmen des Bezahlvorgangs
mitgeteilten personenbezogienen Daten hat

Maßgeblichkeit einer wirtschaftlichen Betrachtung für die
Beurteilung des Verlustes von Transportgut; Lagerung eines
mit Gùtern bestückten Contai¡ers am Hafenterminal beim
multimodalen Transport regelmäßig der Seestrecke zuztJ-
ordnen; zur Zulässigkeit von Formularvereinbarungen nach
$ 452d Abs. 2 Nr. 1 HGB, die lnhaltlich auf die Anwendung
der allgemeinen landfrachtrechtlichen Vorschriften gerich-
tet sind, sofern fùr die Haftung auf der Teilstrecke anstelle
des an sich anwendbaren Rechts die Geltung der gg 425 ff.
HGB insgesamt vereinbart wird; zu den A¡forderungen an
Kontrollmaßnahmen eines Container-Packunternehmens
bei der Entladung, Zwischenlaqerung und Verladung der
Transportgùter

I



Sonstiges
Bundesverfassungs- 25.07.2017 2 BvR L562/17
gericht

Bundesgerichtshof 23.5.2017 IIZRL69/16

Bundesgerichtshof 29.3,2017 VIII ZR 1I/16x

Bücherschau
Lutter/Hommelhoff

Palandt

Auswertung der im Zuge des sogenannten ,,VW-Diesel- 1524
skandals" von der Staatsanwaltschaft bei der Rechtsan-
waltskanzlei Jones Day sichergestellten Unterlagen vorerst
untersagt

Zur Wertberechnung bei wiederkehrenden, auf Dauer ve:* 7525
langten Leistungen, wenn sich die Jahresbeträge verän-
dern

Zu den Möglichkeiten und Grenzen der Heilung eines Zu- 1526
stellungsmangels nach g 1Bg ZPO; keine Heilung, wenn
sich für den Empfänger einer Klageschrift erst aufgrund ei-
ner Auslegung des Inhalts ergibt, dass er und nicht die im
Rubrum der Klageschrift (fälschlicherweise) genannte Per-
son, der die Klageschrift durch das Gericht zugestellt wor-
den ist, Beklagter sei¡r soll

GmbH-Gesetz, 19. AufI.

Bürgerliches Gesetzbuch, 76. Aufl.

1.532

1532
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Aufsätze

Prof. Dr Tim Florstedt
Fehlerhafte Ad-hoc-Publizität und Anspruchsbe-
rechtigung - Zur Struktur der Haftungstat-
bestände in $$ 37b, c WpHG

Bei der dogmatischen Konstruktion des sog. Transak-
tionserfordernisses in $$ 37b, c WpHG geht die einhel-
lige Ansicht von einer Maßgeblichkeit der schuldrecht-
lichen Geschäfte aus. Für die Frage, wer bei einem
nachteiligen Handel im Zustand der Desinformation er-
satzberechtigt ist, soll es aufdie dingliche Rechtslage
nicht ankommen. Die Struktur der sekundärmarktrecht-
lichen Haftungstatbestände ist allerdings nur unvollstän-
dig untersucht und die herrschende Ansicht stößt, wie
der Beitrag zeigt, bereits bei einfachen Fällen der Wert-
papierleihe schnell an Grenzen. Der Beitrag setzt sich
mit dieser Problematik auseinander und lenkt den Blick
auchaufdieschadensersatzrechtlicheAbwicklung. 557

RA Prof. Dr Hans-Ulrich Wilsing /
RA Dr Klaus von der Linden
Die informelle Sonderprüfung

Im Graubereich zwischen aktienrechtlichen Sonderprü-
fungen einerseits und freiwilligen Intemal Investigati-
ons andererseits bildet sich ein neuer Typus heraus: in-
formelle Sonderprüfungen, zu denen sich die Gesell-
schaft gegenüber (einzelnen) Aktionären vertraglich
verpflichtet. Dies zumeist mit dem Ziel, eine,,echte"
Sonderprüfung oder schon die Auseinandersetzung da-
rüber zu vermeiden. Die Vorteile: weniger öffentliche
Aufmerksamkeit, meh¡ Einfluss der Gesellschaft auf die
Sonderprtifung, den Prüfungsbericht und die Kosten.
Der Beitrag gibt einen Überblick über die bisher be-
kannten praktischen Fälle. Außerdem beleuchtet er Eck-
punkte der Rahmenvereinbarung mit den Aktionä¡en
sowie des Prüfungsvertrags mit dem informellen Son-
derprüfer. 568

Kommentar

Prof. Dr Dr h.c. Erich Schanze, LLM.(Harvard)
Die Pluralität der M¡tbestimmungslösungen in
Europa (Kommentar zu EuGH v.18.7.2O17 - C-
566/15, ECLI:EU:C:2O17 :562 - Konrad
Êrzberger ./. rul AG, AG 2017, 577)

Bei intemational tätigen Konzemen besteht ein Konflikt
der anwendbaren Mitbestimmungslösungen, die im

Rechtsraum der Europäischen Union erhebliche Ver-
schiedenheiten aufweisen. Würde man den Konzern in
jeder Hinsicht als rechtliche Einheit begreifen, so wäre
das Problem einer Ungleichbehandlung der Arbeitneh-
mer ausländischer Tochtergesellschaften naheliegend.
Auch könnte man es als diskriminierenden, freizügig-
keitshindernden Rechtsverlust betrachten, wenn ein Ar-
beitnehmer aus dem ,,vorteilhafteren" in ein,,nachteil-
hafteres" Regime wechselt. Der EuGH hat eine derarti-
ge Sichtweise verworfen und mit guten Gninden auf die
Pluralität der Lösungen abgestellt. 513

Rechtsprechung

Vereinbarke¡t des Mitbestc m¡t dem Unionsrecht
EUGH v. 18.7.2017 -C-566115 577

Keine Minderung des Veräußerungspreises i.S.v.

S 17 Abs.2 ESIG durch das pr¡vat veranlasste
Versprechen, künft¡ge Veräußerungserlöse
te¡lwe¡se der Ehefrau zuzuwenden
BFH v. 3r.1.20t7 - IX R 40i 15 (NV) 580

Anlegerbesteuerung bei einem in US-Dollar
geft¡hrten Aktienfonds
BFH v. 21.9.2016 - I R 63115 581

Bewertung von Pharmaunternehmen
OLG Düsseldort v.25.5.2016 -I-26W 2ll5 (AktE) 584

Genussrechte in der lnsolvenz
OLG Schleswigv.6.4.2017 - ll U 96116 589

Vinkulierung der Aktien, Zahl der Aufsichtsrats-
mitglieder, Vorerwerbsrecht der Aktionäre
LG München 1v.27.2.201"1- 5HK O 14148116 591

Buchbesprechungen

Hanno Merkt / Arno Probst / Christian Fink (Hrsg)
Rechnungslegung nach HGB und IFRS
(Prof. Dr Jens Ekkenga) 594
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Aufsätze

Regenfus, Dr. Thomas
,,Schadens"ersatzrechtliche Rückabwicklung von Kapitalanlagen und lnvest¡tionsgeschäften
trotz positiver Vermögensentwicklung

Schäfers, Dr. Dominik
Neue Entwicklungen zur spontanen Anzeigepflicht des Versicherungsnehmers
-Zugleich Anmerkung zum Urteil des OLG Celle vom 9. 11.2015 (8 U 101/15) VersR2O17,211 -

Literaturhinweise

Rechtsprechung

Vers i c heru n g svertra g srec ht

Sämtliche Vers¡cherungszweige

BGH 28.6.2017 (wZR44O/14)

977

989

996

1 000

1001

1004

1005

1011

1012

1014

1017

1019

Lebensversicherung

BGH 21.6.2017 (\VZR176/15)

OLG München 7.4.2017 (25U 4024/16)

Rechtsfolgen eines unwirksamen Verzichts auf Überlassung der
vorAbgabe derVertragserklärung geschuldeten lnformationen

Umfang der vom Versícherer nach Rücktritt des VN

herauszugebenden Nutzun gen

Wirksame Kündigung des Zessionars unter Vorlage des Original-
versicherungsscheins irotz - behaupteter - Nichtigkeit der Abtretung

997

Privathaf tpf lichtversicherung

OLG Köln 1.3.2016 (9 W 6/16)

Beruf shaftpf lichtversicherun g

OLG Köln 29.12.2016 (9 U 120116)

Hausratversicherung

OLG Düsseldorf 18.1.2017 (l-4 U 181/16)

Reiserücktrittskostenversicheru n g

BGH 14.6.2017 (|VZR 161/16)

Haftungsrecht

Arbeitsunfall

BGH 30.5.2017 (V|ZR501/16)

Arzthaftung
OLG Hamm 21.3.2017 (26U 122/OS)

OLG Hamm 4.4.2017 (26 U 88/16)

Beweislast

BGH

Kein Versicherungsschutz nach den BB PHV bei Verursachung eines
Brandes im Zusammenhang mit dem Betrieb einer Hanfplantage

Ausschluss des Haftpflichtversicherungsschutzes für Tätigkeiten eines

Steuerberaters im Bereich eines unternehmerischen Risikos

Nachweis einer individuellen Vereinbarung zur Entschädigungsgrenze

Versicherungsschutz bei Stornierung des Aufenthalts in einer
Ferienwohnung

Vorrang derfür die Beurteilung sozialrechtlicher Fragen

zuständigen Stellen bei gestörtem Gesamtschuldverhältnis

500 000 Euro Schmerzensgeld bei hypoxischem Hirnschaden,
erheblichen Hirnleistungsstörungen, Parese, Spasmen und
Sprachstörungen
mit Anmerkun g: Lothar Jaeger

Reduziertes Schmerzensgeld bei nurteilweiserZerstörung der
Persönlichkeit
mit Anmerkun g: Lothar Jaeger

Beweislastumkehr bei grob fahrlässiger Verletzung besonderer
Berufs- oder Organisationspflichten durch einen Hausnotrufbetreiber

IVER

11.5.2017 (|tzR92/16)
1024
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OLG Düsseldorf 7.3.2017 (l-1 U 31/16)

Prozessrecht

Beschwer

BGH 23.5.2017 (llZB 169/16)

Rechtliches Gehör

BGH 21.2.2017 (V\ZR314/15)

Rechtsmittelfrist

BGH 14.3.2017 (VIZB 36/16)

Steuerrecht
Einkommensteuer

BFH 27.9.2016 (Vlll R 66/13)

Auslandsrecht (österreich)

Betriebshaftpf I ichtversicherun g

oGH 28.5.2016 (7 Ob124/16k)

Bedeutung der Geruchsimmissionsrichtlinie (NRW) bei der Beurteilung

der Wesentlichkeit von Geruchsimmissionen

Schadensersatz bei einem Fahrzeug mitVorschäden

Wertberechnung bei wiederkehrenden Leistungen mit sich
verändernden Jahresbeträgen

Recht der Prozesspartei auf mÜndliche Befragung des Sachverständigen

zu dessen schriftlichen Gutachten

Wiedereinsetzung aufgrund unverschuldeter Verhinderung nach
Verbindung von Rechtsmittel mit Prozesskostenhilfegesuch

Neuvertrag bei nachträglichen Änderungen eínes Lebensversiche-
rungsvertrags und Zufluss zum verlegten Fälligkeitszeitpunkt
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Literaturhinweise

Graf, Michael, und Werner, Dominíque
Das selbstständige Beweisverfahren im Arzthaftungsrecht: Ein immer noch umstr¡ttener Streitvermeider?

Lang, Herbert, und Jahnke, Jürgen
{Keine) Anrechnung von LeÍstungen der Sozialversicherungsträger beim Angehörigenprivileg nach $ 116 Abs. 6 SGB X
- Zugleich Anmerkung zum Urtei! des OLG Köln vom 1.9. 2016 (15 U 179/15) VersR 2017, 969 -
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Rechtsprechung

Versicheru n gsa ufsichtsrecht

Unionsrecht

EuGH 17. s. 2016 (Rs C-286l14) Nichtigkeit der Ergänzung eines Gesetzgebungsakts durch die
Europäische Kommission ohne gesonderten Rechtsakt
mit Anmerkung: Dr. Jürgen Bürkle

Vers i c heru n g sve rtra g srec ht

Sämtliche Vers¡cherungszwe¡ge

BGH 10.5.2017 (IVZR 30/16) Erfüllung derAnzeigepflicht aus $ 19WG durch im Rahmen der
,,Erklärung vor dem Arzt" gegebene Antworten

Lebensversicherung

OLG Stuttgart 6.4.2017 (7 U 186/16) Schutz des $ 409 BGB zugunsten des Lebensversicherers auch bei
Nichtigkeit der Abtretung wegen Verstoßes gegen gesetzliches Verbot

Kran kheitskostenversicherun g

BGH 14.6.2017 (lV Z,R141/16\ Kein Versicherungsschutz für eine im Ausland vorgenommene
künstliche Befruchtung mittels Eizellspende

Umfang des Erstattungsanspruchs bei Behandlung in verbundenen
Einrichtungen ¡. S. d. S 17 Abs. "l S. 5 KHG

OLG Karlsruhe 28.3.2017 (12U 143/16)

Forderungsausfallversicherung

BGH 15.2.2017 (wZR2O2/16) Wirksamer Deckungsausschluss für vom Schuldner bestrittene
Forderungen in der Forderungsausfallversicherung

Rechtssch utzversicherun g

OLG Karlsruhe 19.5.2017 (9 U 200/15) Keine Passivlegitimation des Kompositversicherers bei Beauftragung
eines selbstständigen Schadensabwicklungsunternehmens

Hausratvers¡cherung

LG Berlin 29. 12.2016 (7 O 141/16) Uhren mit Goldgehäuse unterliegen Entschädigungsgrenze
für Wertsachen

Haftungsrecht

Darlehen
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Fi nanzierungsvermittlungsvertrag bevollmächtigten Geschäftsbesorger
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OLG Naumburg 8' 6'2016 (12 U 3/16)

Straßenverkehr

Schadensberechnung
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Unzulässigke¡t der Ber¡chterstattung über eine vor der Offentlichkeit
bislang geheim gehaltene Liebesbeziehung eines Sängers

Verkehrssicherungspflicht des Schulträgers für das Schulgelände

Verweisung des Geschädigten auf eine gunstigere
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Sachverständigengutachtens zur eigenen Geschäftsfähigkeit 966
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Gesonderte Feststellung von Besteuerungsgrundlagen
für die GrESt
BFH, Urteil vom 15.03.2017 - II R 36fi5
D81244562 s.1BB5

Erbschaft-/Schen kungsteuer

Ehegattenfreibetrag f ür beschränkt Steuerpf lichtige
BFH, Urteil vott 10.05.2017 - n R 53fi4
DB1247OB7 5.1886

I FRS/Rechnungs legunþ

IFRIC 23 ,,Unsicherheiten bei der ertragsteuerlichen
Behandlung"
WP/SrB Thomøs Gloth / WP Dr Mørc Lüdders, Hamburg
D81245587 s.1857

KURZNACHRICHTEN INTERNATIONATE
RECHNUNGSTEGUNG
D81246232 s. r8sB

STEUERRECHT

AUFSATZ

Abgabenordnu nglDigita lisieru ng

Steuerliches Datenschutzrecht: Verfahrensrechtsan'
passung an die Datenschutz-Grundverordnung
Dr. Michael MyJ3en / Fabian Krøus, beide Berlin
D81244418 (Kurzfassuns vgl. S. M12) S 1860
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WIRTSCHAFTSRECHT ARBEITSRECHT

AUFSATZ

Digitalisierung

Die vernetzte Fabrik: Rechtliche Herausforderungen
in der lndustrie 4.0 (Teil 2)
RA Dr. Florian von Baum / RA Dr Stephan AppL LL.M. / RAin
Isabellø K. Schenk, LL.M., München
D81245830 (Kurzfassung vgl. S. M14) S.1BBB

AUFSATZ

Arbeitsvertragsrecht/Entgeltrecht

Zielvereinbarung, Zielerreichung und Bonusbudget -
aktuelle Rechtsfragen zur variablen Vergütung
RA Dr. Hans-Peter Löw, Frankfurt/M.
D81242927 (Kurzfassung vgl. S. M15) S.1904

KOMPAKT

GmbH-Recht

Abberufung,/Kündigung des GmbH-Geschäftsführers
aus w¡cht¡gem Grund: Zur gerichtlichen Überprüfung
der Wirksamkeit der Gesellschafterbeschlüsse
RA RonaldMeiJSner LL.M./RA|n Katharina Leoff, LL.M'
Frankfurt/M.
D81246951 5.1893

ENTSCHEIDUNGEN

GmbH-Recht

Keine Berechtigung eines Geschäftsführers zur
Einreichung einer neuen Gesellschafterliste nach
notarieller Abtretung eines Geschäftsanteils
OLG Rostock, Beschluss vorn 25.01.2017 - I W 55fi6
D81247095 s 1se4

I nsolvenzrecht

Zur Zurückweisung eines vom Schuldner vorgelegten
lnsolvenzplans durch das lnsolvenzgericht im Vor-
prüfungsverfahren
BGH, Beschluss vom 20.07.2017 - IX ZB 13/16

D81246945 5.1898

Wettbewerbsrecht

Kein Schadensersatzanspruch eines Anbieters von
lmmobilienfonds gegen kapitalmarktrechtlich spezia-
lisierte Rechtsanwaltsgesellschaft
BGH, Urteilvom 26.01.2017 - I2R217fi5
D81246255 5.1900

KOMPAKT

Datenschutz

Heimliche Videoüberwachung führt nicht generell zu
einem Beweisverwertungsverbot
RA/ FAArb R Dr An dré Z imm ern'¿ ann, L L. M., D ü s s el d o rf
D81242948 5.1910

Wettbewerbsverbot /Arbeitsvertragsrecht

Salvatorische Klausel heilt die Nichtigkeit eines
nachvertraglichen Wettbewerbsverbots nicht
RAin/FAinArbR Is ab el Hexel, Kö ln
D81243527 S. i911

Befristungsrecht

Sachgrundbefristung auf Wunsch des Arbeitnehmers
RA/FAArbR Klaus ThöniJien, LL.M. (San Francisco), Essen

D81242374 5.1912

ENTSCHEIDUNGEN

Betriebsü bergang

Kein Betriebsübergang beim Erwerb von Gesell-
schaftsanteilen und bei Ausübung der Herrschafts-
macht im Betrieb
BAG, Urteil vom 23.03.2017 - I AZR 91fi5
D81244219 5.1913

Betriebsverfassu ngsrecht

Mitbestimmung des Betriebsrats bei der Anrechnung
einer zweistufigen Tariferhöhung
BAG, Beschluss vom 24.01.2017 - I ABR 6fi5
D8p37156

I
s.1916
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Wirtschaftsrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BVerfG: Aussetzung des Verfahrens zum EZB-Anleihenkaufpro-
gramm und EuGH-Vorlage (18.7.2017 - 2 BvR 859/15,2 BvR 980/
16, 2 BvR 2006/1 5, 2 BvR 1651 /15)
BGH: Gläubigerbenachteiligung bei Begleichung eines vom Gesell-
schafter besicherten Drittdarlehens aus Mitteln der Gesellschaft
(1 3.7 .201 7 - lX ZR 1 7 3 / 1 6)

BGH: Entfall der Ersatzpflicht des Organs für Zahlungen nach lnsol-
venzreife (4.7.2017 - ll ZR 31 I / 1 5)

BGH: Insolvenzeröffnung - öffentliche Bekanntmachung durch
Veröffentl ichun g i m I nternet (6.7,2017 - lX ZB 7 3 / 1 6)

BGH¡ Anforderungen an die Begründung einer IMitbewerbereigen-
schaft (26.1.201 7 - I ZR 217 / 1 5)

BGH: Entscheidung über den Kauf von'Komplettküchen ohne vor-
hergehende Beratung - Komplettküchen (2.3.2017 - I ZR 41 /1 6)

BGH: ProspeKhaftung der Gründungsgesellschafter auch gegen-
über dem über einen Treuhänder beitretenden Anleger
(4.7.2017 - lr ZR 3s8/16)
BGH: Widerrufsbelehrung - Verlust der Gesetzlichkeitsfiktion bei
Abweichung vom Belehrungsmuster (20.6.20 17 - Xl ZR 72/ 1 6)
BGH: Ausgestaltting einer Preisanpassungsklausel in Fernwärme-
l¡eferungsvertra g ('19.7.2017 - Vlll ZR 268/ 1 5)
BGH: Übermittlung eines fristwahrenden Schriftsatzes per Telefax
(27.6.201 7 - lt ZB 22/ 1 6)

Verwaltung
BaFin: Cybersicherheit - Abfrage bei deutschen Versicherern
gestartet

Aufsatz

Dr. Petra Sedlmaiet RAin, und Dr. Philipp Rüppell, RA

Steuerrecht

Die Woche irn Blick

Entscheidungen
BFH: Zur umsatzsteuerrechtlichen Behandlung der Wärmeabgabe

aus einer sog. KWK-Anlage (31.5.2017 -XlR2/14)
BFH: Unzulässigkeit der,,Ruhendstellung" einer Kontenpfändung
gegen den Willen des Drittschuldners (16.5.2017 - Vll R 5/16)

FG München: Zinsein künfte einer USA-Betriebsstatte

(29.s.201 7 - 7 K 1 1 56/ 1 s)

FG Münster: Zur Aufhebung der Vollziehung von Steuerbeschei-

den, wenn zwischenzeitlich das lnsolvenzverfahren ilber
das Vermögen der Steuerschuldnerin eröffnet wurde
(17.s.2017 - 1sV 2440/16U)
FG Köln: Kein Vorsteuerabzug bei derVerwaltung von Drittland-ln-
vestmentvermö gen (7 .4.2017 - B K 1890/14)

FG Düsseldorf: Zur Berücksichtigung der Steuerbegünstigung
gem.5 13a Abs.2 ErbStG (25.10.2016- 4 K 1380/14 Erb)

Aufsätze

Dr. Elmar Bindl, StB, und Dr. Rainer Stadler, RA

Die lmmobilientransparenz gem. S 33 Abs. 2 lnvStG
2018 bei Dach- und Masterfonds-Strukturen
lm Rahmen des sog. Steuerumgehungsbekämpfungsgesetzes
(StUmgBG) vom 23.6.2017 wurden einige Reparaturen am neuen
lnvestmentsteuergesetz (lnvStG 2018), das,mit Wirkung zum
1 .1.201 8 in Kraft tritt, durchgeführt. Diese betreffen unter anderem
die Besteuerung von inländischen lmmobilienerträgen in mehrstu-
figen Fondsstrukturen (2.8. Dach- und MasterJonds-Strukturen).

Die Änderungen sind für alle Anleger von Bedeutung, insbeson-
dere aber für steuerbefreite lnvestoren. Der Beitrag stellt die Neu-
regelungen dar und diskutiert Anwendungs- und Zweifelsfragen.

Svetlana Heil, RAin/StB¡n, und Alexander Pupeter, RA/SIB

Lizenzschranke - Update zum lnkrafttreten
des 5 4j ESIG

Die l-izenzschranke ist Gesetz! Mit einigen Anderungen wurde 5 4j
EStG verabschiedet. Der Regierungsentwurf wurde in BB 2017,
795ff., ausführlich dargestellt. Dieser Beitrag knüpft daran an und
erläutert die Änderungen des Gesetzestextes. Weiterhin zeigt er die
Bedeutung des neuen BVerfG-Beschlusses zu 5 8c KSIG für die Li-
zenzschranke und ihre problematischeTypisierung auf.

Dr. Julia Kurzrock, RAin, und Dipl..Finw. (Zoll) Eva Rehberg

Neubewertung zo¡lrechtlicher Bewilligungen -
Abfrage der Steuer-lD - Standpunkt
der Zollverwaltung und offene Fragen

ln der Diskussion um die Abfrage der Steuer-lD im Kontext der Neu-
bewertung zollrechtlicher Bewilligungen hat die Zollverwaltung ih-
re bisher vertretene Auffassung bestätigt. Hiergegen werden u.a.
datenschutzrechtliche Bedenken vorgebracht.

1921

1923

1941

1943

1947

1952

Verletzung von Wettbewerbsverboten durch den
Gesellschafter-Geschäftsführer in der GmbH

Zugleich Besprechung von OLG Stuttgart,
1 5.3.201 7 - 1 4 U 3 I 1 4, BB 2017, 1 932 (in diesem Heft )
Wer sich mit anderen unter einem gesellschaftsrechtfichen Dach
zusammenschließt. erwartet, dass sich seine Mitgesellschafter und
die Geschäftsleiter des U.nternehmens allein auf die gemeinsame
Sache konzentrieren. Andererseits möchte sich nicht jeder, der in
eine Gesellschaft einsteigt,,,mit Haut und Haar" an diese verkaufen.
Zweite oder dritte Standbeine können ein Problem darstellen oder
zu einem Problem werden. Das OLG Stuttgart hat sich vor Kurzem
detailliert mit den Grenzen der Verpflichtung von Gesellschafter-
Geschäftsführern aús Wettbewerbsverboten ausêinandergesetzt.
Der Beitrag nimmt diese Entscheidung zum Anlass, das Thema in
einem Gesamtüberblick darzustellen.

Entscheidungen

8GH:Compliance-Management-SystemkannGeldbußemindern 1931
(9.5.2017 - 1 StR 265116 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Nicolai Behr, RA)

OLG Stuttgart: Rein kapitalistische Minderheitsbeteiligungen 1932
eines Gesellschafter-Geschäftsführers an einer Konkurrenzgesell-
schaft sind generell n¡cht vom Wettbewerbsverbot umfasst
(1s.3.2017 -14U3/14)

Neuerscheinung Buch
Flscher, Maklerrecht
Klar und übersichtlich

August 201 7, ca. 300 se¡ten, Kt., € 89,-
ISBN: 978-3-8005-1 656-8 / lnfos unten www.shop.ruw.de

Entscheidungen

BFH: Besteuerung der Abfind ung für den Verzicht auf einen künfti- 1 955
gen Pfl ichtteilsansprúch
(10.s.2017 -|R25/1s)
BFH: Aufstockung einer Beteiligung an grundbesitzender KG - 1957
Sicherungsabtretung des Kommanditanteils - steuerbare Ände-
rung des Gesellschafterbestandes nach 5 i Abs.2a GTESIG - Anzei-
gepflicht
(17 .5.2A17 - ll R 35/1 5 - dazu BB-Kommentar von
Julia Heinmülle¿ RA¡n/StBin/FA¡nStR)
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft Arbeitsrecht

Wettbewerbsverbots 1981

lnhalt I

1971

1,973

1978
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Die Woche im Blick

Rechnungslegung
DRSC: Bericht über die 60. Sitzung des |FRS-FA am 27 ./28.7.2017 in
Berlin

DRSC: Ergebnisse der 60. Sitzung des lFRS-FA

DRSC: 61. Sitzung des lFRS-FA - Tagesordnung
DRSC: Zwei öffentliche Veranstaltungen des DRSC -
Anmeldung noch bis 24.8. bzw. 31 .8.201 7 môglich
DRSC: Stellungnahmen zum E-DRÄS 8 und zum E-AH 4

Wirtschaftsprüfung
IFAC: Bericht zur Verbesserung professioneller Skepsis

IDW: Auswirkungen des Deutschen Corporate Governance Kodex
auf die Abschlussprüfung
IDW: Vorgeschlagene Änderungen in DRS 20,,Konzernlagebericht"
IDW: Stellungnahme zum Entwurf eines DRSC-Anryendungshin-
weises zu IFRS 2

IDW: Kommunikation mit dem Aufsichtsorgan
WPK: Praxishinweis,,Neue Anfôrderungen an die Offenlegung von
Abschlüssen nach BilRUG"

KfQ: Bericht über die Sitzung am 17./18.7.2017

Aufsatz

Prof. Dr.'Jens Wüstemann, M.Sc.G. (Paris lX),

Matthias Backes, M.Sc., und (hristoph Schober, WP/CFA

Grundsätze w¡rtschaftl¡cher Vermögenszurechnung
bei Leasinggeschäften im Lichte der neueren
Rechtsprechung

Der Beitrag würdigt die Leasing-Rechtsprechung der letzten Jahre
und untersucht, ob dadurch Konkretisierungen oder Modifikatio-
nen der etablierten Grundsätze wirtschaftlicher Vermögenszurech-
nung bei Leasinggeschäften erfolgten.

DieWoche im Blick

Entscheidungen
BAG: Begründung eines Aussonderungsrechts nach 5 47 lnsO an
den vom Arbeitgeber nicht an die Pensionskasse gezahlten Beiträ-
gen (21.3i.2017 - 3 AZRT 18/1 5)

BAG: Beschäftigungszeit i. S. v. 5 34 Abs. 3 TV-L
(29.6.2017 - 6 AZR364/16)
IAG Hamburg: Prozessunfähigkeit wegen Querulantenwahns
(9.8.2017-3Sa50116)

IAG Nürnberg: Wirksamkeit einer Ausschlussfrist, die Mindestlohn-
ansprüche nichtausschließt (9.5 .2017 -7 5a560/16)
OLG Hamm: Alter von 60 Jahren kann als Kündigungsgrund ver-
einbart werden (19.6.2017 - 8 U 18/171

ArbG Solingen: Unverbindliches Wettbewerbsverbot führt zur Un-
wirksamkeit der Vertragsstrafenklausel (20.6.2017 - 3 Ca 153/17)
ArbG Berlin: Kein 3-Minuten-Takt für Taxifahrer
(1 0.8.2017 - 41 Ca 1 21 1 5 / 1 6)

Gesetzgebung
BMAS: 3. Pflegemindestlohnverordnung im Bundesanzeiger veröf-
fentlicht
BMASI Förderung fúr betriebliche Experimentierräume startet

Aufsätze
Dr. Till Hoffmann-Remy, RA/FAArbR, und
Dr. Frank Zaumseil, RA/FAArbR

Betriebsratswahl 2018 - Fallstricke nach der Wahl
Die Betriebsratswahl ist erfolgreich durchgeführt - Gelegenheit zur
Freude für alle Beteiligten? Nicht immer. Fehler im Wahlverfahren
können zur Anfechtbarkeit führen, was Richtungsentscheidungen
innerhalb kurzer Fristen erfordert. Auch weòn sich ein Betriebsrat
(erstmalig) wirksam konstituiert, besteht regelmäßig Potential für
Auseinandersetzungen über die Art und Weise der Zusammenar-
beit. Sichere Kenntnis des rechtlichen Handlungsspielraumes ¡st

hier uneilässlich.

Tobias Grambow RA/FAArbR

Einstweiliger Rechtsschutz in Bezug auf die
Betr¡ebsratswahl

Nachdem in BB 33/2017 , 1 909ff. der einstweilige Rechtsschutz im
Zusammenhang.mit der Betriebsratsarbeit beleuchtet wurde, soll
im Beitrag der Komplex der Möglichkeiten einstweiliger Verfü-
gungsverfahren bei Betriebsratswahlen näher betrachtet werden.

1961

1963

Entscheidung

BFH: Kein Verlustausgleich bei negativem Kapitalkonto in Folge '1969

der Aufstellung einer negativen Ergänzungsbilanz
(18.5.2017 - lV R 36/14 - dazu BB-Kommentar von
Gero von Glasenapp, RA/SIB)

Neuer¡cheinung Buch
KochÂlllüstemann, Mrtschaft sprüfu ng cáse by <ase

Lðsungen nach HGB m¡t Hinwe¡sen auf ISA und Us-GAAs

201 7, 260 Seiten, Kt., € 38,90

ISBN¡ 978-3.8005-5048-7 / lnfos unter: www.shopruw.de
Entscheidung

BAG: Nichtigkeit eines nachvertraqlichen
wegen fehlender Karenzentschädigu;fl
(22.3.2017 -10 AZR448/15 - dazu BB-Kommentar
Dr. Christian Ley, RA/FAArbR)

Die Erste Seite u¡v tvÉ

Prof. Dr. Christoph Schalast, RA/Notar

Halbzeítbilanz der Kapitalmarktunion: Das Glas
ist halb voll, und der_Brexit steht ante portas

lmpressum/l/orschau

"'.'i' "¡ >'-
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Recht der Assetklassen
Rechtliche und steuerliche Aspekte

28. Novernber 2017

in Frankfurt am Main @tu

Save the date

http:/lveranstaltungen.ruw.deirak
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22 | COVER STORY

From'wa I lfl ower' to confi dent
leader

Kimberþ Hard¡ CPA/CF$ designed a mentor-
ing program at Matthews, Cutrer & Lindsay
and provides tips for helping firm veterans teach
newcomefs.

¡

26.1 5 key issues that merit CPAs'
attent¡on
Presenters at the inaugural AICPA
ENGAGE conference discussed

some of the most important issues

in the accounting profession, in
areas including technology and
client management,

32 | Building á more effective
board
Corporate boards' scope of respon-
sibilities continues to broaden, and
directors' confidence that they have

what it takes to tackle the chal-
lenges is lagging. @

36 | Managing the risks
assoc¡ated with models
Accountants in all industries can
play a meaningfirl role in the
mitigation of model risk at their
organizations.

44|'2017 tax software
survey
Take a look at how CPA
preparers rated their
software's p erformance
and support, their
likes and dislikes, and
whether tJrey would rec-
ommend their product
to someone starting a

tax practice.

54 | lnternal-use
software regs.
could be boon for
financial serv¡ces
industry
Financial institutions
could benefit from ne1tr

regulations that make
it easier for taxpayers to
take the rese¿rch credit
for the costs ofdevelop-
ing software.
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Get readyfor Gen Z
A new generation is entering the
workforce, but dont mistake them for
Millennials.

18 | Professional Liability Spotlight
Aooiding u:ebsite elaims tl¡at increøse

rnaþrøctice risk

Website language may compromise the
defense of a professional liabfity claim.

60 f From TheToxAdviser
Use of trurt disclaimers in estate flanning
A beneficiary's disclaimer could adjust the
results of an existing irrevocable trust. G

62 | Tax Practice Corner
Ihe utar on tax ID theft continues: CPtls'role
The IRS reports progress, but many fums
could still improve their practices.

64lTax Matters
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open arbitration claim
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ofAccountancy
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no-ruling list

HSA tirnits inrease slightly (b

70 | Technology Q&A
Ïhis month's column lools at how to
modify Excel's default blank workbooþ
offers a reader recommendation on the
best font to use in Excel, e¡plains how to
bacftspace on the iPhone calculator, and

gives a tþ for writing emails.

74 | Expanding Your App-titude
CrøsþPlan create¡ local backups ofyour data

76 | lnside AICPA
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Where to Turn

8a lThe LastWord
Mandy Nelson, CPA, a partner in
KPMG's Department of Professional

Practice, says training professionals to
understand and apply standards requires

a carefil analysis of how much time
should be devoted to each of the most
challenging topics.

OFFICIAT LITERATURE

80 l Ofñcial Releases
E t lt i c s in te rp r e ta ti o ns

CPE DIRECT
Another major
benefit for JofA

readers

Stay current through

the Jofi4 and earn

CPE credit based on

JofÁ articles-with
the CPE Direct self-

study subscription

program. You can

earn up to 48 CPE

credits a year.

Quarterly CPE

Direct study guides

combineJofA articles

with supplementary

mater¡als and exams.

An annual

subscription is S189

forA|CPA members

or S236.25 for

nonmembers. For

more information or
to order, visit

aicpastore.com/cpe,

or call 888-777-7077.
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